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JeverlSndische Nachrichten.
241 . Doimcrstog dcu 14. Oktober 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Eine volle Woche haben die Verhandlungen des

sozialdemokratischen Parteitages gedauert, aber für diese
Zeit, den 52 . Theil eines Jahres, ist das Resultat nicht
gerade als glänzend zu bezeichnen . Der wichtigste Be¬
schluß, der auf dem Parteitage gefaßt wurde, oder rich¬
tiger gesagt der einzige wichtige ist derjenige, der eine
Betheiligung an den preußischen Landtagswahlen , soweit
die Verhältnisse dies ermöglichen , und ohne Kompromisse
mid Bündnisse dekrelirt hat . Wir bezeichneten diesen
Beschluß als wichtig , aber er ist es weniger ans prak¬
tischen als aus prinzipiellen Gründen. Der Ausfall der
sächsischen Landtagswahlcn hat gezeigt , daß die Sozial¬
demokratie unter dem Dreiklassenwahlrccht Aussicht ans
Erfolge gar nicht oder nur in verschwindendem Maße hat.
Die große Stimmenzahl , die sich gegen die Betheilignng
ausgesprochen hat , zeigt ferner deutlich , daß diese seitens
der Sozialdemokratie nichts weniger als eine allgemeine
sein wird . Schon wiederholt hat sich bei den Stichwahlen
M Reichstage gezeigt , daß die Herrschaft der Partei¬
leitung außerordentlich begrenzt ist. Auch beruhte das
Fernbleiben der Sozialdemokratie von den Landtags-
Wahlen weit weniger auf dem Kölner Beschluß , als auf
dem mangelnden Interesse, das in weiten Kreisen und be¬
sonders in den bei der Vertheilung des Wahlrechts stark
benachtheiligten Volksschichten diesen Wahlen entgegen¬
gebracht wird. Da die Aufhebung des Kölner Beschlusses
nicht zugleich die Aufhebung dieser Jnteressenlosigkeitbe¬
deutet , wird der Beschluß des Parteitages schwerlich allzu
große praktische Bedeutung gewinnen.

Desto größer freilich ist seine grundsätzliche Bedeu¬
tung , denn dieser Beschluß bedeutet einen vollen Sieg der
vermittelnden gemäßigten Richtung, die innerhalb des
Rahmens der heutigen Gesellschaftsordnung Reformen
und Aenderungen anstrebt über die revolutionäre marxistische
Richtung, die kein anderes Ziel kennt als den Umsturz
dieser Gesellschaftsordnung. Der Sieg dieser einen Rich¬

tung über die andere ist auf dem Parteitage unverhüllt
hervorgetretcn. Hat doch der Abg . Auer sogar erklären
können , daß, wenn die deutschen Arbeiter nun einmal in
den Krieg geschleppt würden, man auch wünschen müsse,
daß sie siegen und daß so wenig wie möglich von unfern
Soldaten erschossen würden. Genosse Hengsbach hatte
die Situation richtig erfaßt, als er erklärte , die Aeuße-
rungen Auers ließen keinen Zweifel, daß die Fraktion
sich gemausert habe . Diese . Mauserung ist in der That
eingetreten. Hat doch der Prophet der Sozialdemokratie,
Bebel, zu Beginn der 90er Jahre noch geweissagt , daß
der große Kladderadatsch vor dem Ende dieses Jahr¬
hunderts eintreten werde . Auf dem Parteitag von 1894
hatte Bebel sich schon soweit gemausert, daß er erklärte,
wir kommen aus der bürgerlichen Gesellschaft nicht heraus.
Und jetzt, wo der letzte Termin für das Eintreten des
Kladderadatsches heranrückt , ist die Mauserung Bebels
soweit vollendet, daß er die Nothwendigkeit verkündet, im
heutigen bürgerlichen Staate mitzuarbeiten und daß er zu
einem der eifrigsten Befürworter der Betheiligung an den
Landtagswahlen geworden ist . Der Beschluß der Bctheili-
gung bedeutet eine völlige und bedeutsame Niederlage des
bisher anerkannten Führers Liebknecht . Es ist auch nicht
ohne tiefere Bedeutung, daß Liebknecht gerade dem Abg.
Auer gegenüber unterlegen ist , der von der Partei mit
der Befürwortung der Betheilignng an den Landtags-
Wahlen beauftragt war . Auer ist einer der innigsten
Gegner Liebknechts . Auf dem Parteitage von 1896 hatte
Auer erklärt, Liebknecht sei ein zu disziplinirter Genosse,
als daß er dem Rath seiner Freunde, die Stellung als
Leiter des Vorwärts aufzugeben , die er nun einmal nicht
ansfüllen könne , nicht Nachkommen werde . Liebknecht ist
diesem Rathe noch nicht gefolgt, er ist auch noch nicht,
was viele in der Partei wünschen , von seiner Stellung
als Leiter der Partei zurückgetreten . Aber daß seine
Stellung durch die Niederlage in der Frage der Land¬
tagswahlen einen starken Stoß erlitten hat , ist außer
Zweifel, obwohl Liebknecht dieser Erschütterung seiner
Autorität durch höchsteigene Mauserung entgegenzuarbeiten
bestrebt war . Hat er doch erklärt, daß die Partei sich
im Interesse der Arbeiter an der praktischen parlamen¬
tarischen Mitarbeit betheiligen müsse.

Auch in den übrigen Verhandlnngspunkten trat diese
maßvolle antirevolutionäre Haltung deutlich hervor. Daß
die Forderung , die ArbeitSrnhe am 1 . Mai fallen zu
lassen , keine Aussicht auf Zustimmung hatte, wurde schon
vorher betont. Aber auch für eine radikalere Haltung
war auf dem Parteitag keine Stimmung vorhanden. Der
Parteitag beließ es im Wesentlichen bei der Resolution
des Gothaer Parteitages , denn der Beschluß , die Partei¬
genossen sollten mehr denn je für eine allgemeinereArbeits¬
uche eintreten, erhebt sich nicht über den Werth einer
europäischen Redensart . Die Frage des Agrarprogramms
ist „ vertagt" worden. Der Rest des Parteitages ist durch
persönliche Streitigkeiten ausgefüllt worden, die unter
andern, das interessante Eingeständniß ergaben, daß die
Verstaatlichung des Vorwärts nicht angehe, weil damit so
viele Zänkereien und Streitigkeiten verknüpft wären. Wenn
aber nicht einmal eine einzige Zeitung nach sozialdemo¬
kratischen Prinzipien eingerichtet werden kann , welche
Perspektive eröffnet das für den sozialistischen Zukunfts-
staat ! _

Politische Ueberstcht.
Berlin , 11 . Oktbr. Geh. Ober-Reg .-Rath Gäbel,

Vorsitzender der Abtheilung für Jnvaliditäts- und Alters¬
versicherung im Reichsversicherungsamt, ist als Nachfolger
Bödikers zum Präsidenten des Reichsversicherungsamts
ernannt worden. Herr Gäbel war seit etwa 11 Jahren
Mitglied des Reichsversicherungsamts und zuletzt seit
längeren Jahren dessen erster Direktor. Er war früher
Ober-Regierungsrath bei der Regierung in Posen . In
Kreisen , die dem Reichsversicherungsamt nahestehen, hatte
man allgemein angenommen, daß er der Nachfolger des
Präsidenten Bödiker werden würde.

Berlin , 12 . Okt. Wie der Reichsanzeiger berichtet,
empfing der Kaiser gestern in Hubertusstock den Kontre-
admiral v . Knorr , den Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts Kontreadmiral Tirpitz, den Chef des Zivilkabinets
Wirkl. Geh. Rath Dr. v . Lucanns und den Chef des
Marinekabinets Frhrn . v . Senden-Vibran zum Vortrag.
Heute nahm der Kaiser die Vorträge des Kriegsministers,
Generallieutenants v . Goßler, des Chefs des Militär-

Kie Juwelen öev Gcr ^Le.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
Die Beisetzung hatte in Abwesenheit der beiden

Damen stattfinden müssen und sogleich nach derselben war
Walther wieder abgereist , da er während des Manövers
ür diesen dringendenFall nur ausnahmsweise einen ganz'
urzen Urlaub erhalten hatte.

Abgesehen von der überaus traurigen Veranlassung,
Alche dieses Beisammensein zwischen Eberhard und
Walther herbeigeführt, war es für beide nicht so erquick-
"ch gewesen wie sonst . Zum erstenmale , so lange sitz sich
erinnern konnten , hatte es zwischen ihnen ernste Meinungs¬
verschiedenheiten gegeben , die unausgeglichen geblieben
^aren ; zum erstenmale war Walther dem älteren Freunde,
°e>n er sonst willig ein Uebergewicht zuerkannte , mit Heftig-°
k>t und Gereiztheit gegenübergetreten, und wenn sie sich

anscheinend mit der alten Herzlichkeit getrennt hatten,
>o war ein bitterer Bodensatz trotzdem bei beiden zurück¬
geblieben.

Der schreckliche, gewaltsame Tod der Tante , deren
Webling er gewesen und für die er trotz all ihrer wenig
'ebenswürdigen Eigenschaften eine dankbare Zuneigung

gehabt , hatte den Lieutenant aufs Tiefste erschüttert und
dem heftigsten Zorn , dem bittersten Haß gegen deren

-Mörder erfüllt, als welchen ein einziger Schrei der Ent¬
astung in der ganzen Umgegend Christoph Heidrich be¬

schneie.
Eberhard Freyschmidt war der einzige , welcher in

Jses allgemeine Urtheil nicht bedingungslos cinstimmte.
. " behauptete allerdings nicht , daß Heidrich schuldlos sei,
Mdern gab die Möglichkeit , daß er die That begangen
Men könne, rückhaltlos zu . Aber er machte doch auf

eine Reihe von Umständen aufmerksam , welche darauf
hinwiesen , daß das Verbrechen durch eine andere Hand
begangen sein könne , und das eben war es , was von dem
Lieutenant leidenschaftlich bestritten ward.

Os inoicknis nil nisi dsno . Wo fände dieser Aus¬
spruch größere Geltung als in der Familie ? Man ist
innerhalb derselben nur zu geneigt , Mitglieder, unter deren
Eigenthümlichkeiten man bei ihren Lebzeiten schwer ge¬
litten, nach dem Tode für fleckenlose Wesen zu erklären
und sie ohne weiteres unter die Engel erster Ordnung zu
versetzen.

So erging es dem Hauptmann , so dem Lieutenant
Göldner, und je reiner und leuchtender die verstorbene
Schwester und Tante vor ihren Augen emporstieg , um so
schwärzer und verdammungswerther war das Ungeheuer,
das sie heimtückisch ermordet hatte, um so mehr fühlten
sie sich beleidigt , daß jemand, der ihnen so nahe stand,
wie Eberhard Freyschmidt , eine so schlechte Meinung von
der Verstorbenen haben konnte.

Nicht undeutlich ward ihm zu verstehen gegeben , daß
er sich noch nachträglich durch den Groll gegen Frau Berg¬
feld beeinflussen lasse.

Freyschmidt hatte diese Kränkungen mit thunlichster
Gelassenheit hingenommen, aber der Stachel hatte sich
tief in seine Seele gedrückt . Gemessen , auf das Geschäft¬
liche beschränkt war sein Verkehr mit dem Hauptmann,
und es schmerzte ihn tief , daß er dem gebeugten Mann
gerade jetzt nicht mehr sein konnte ; mit Bangigkeit sah er
der nun nahe bevorstehenden Rückkehr der Kommerzien-
räthin und Viktorias entgegen . Wie sollte sich das Leben
gestalten, wenn er auch von diesen , gleich einem Ab¬
trünnigen, mit Kälte und Abneigung behandelt ward ? —

Die inzwischen erfolgte Einlieferung Heidrichs hatte
in der öffentlichen Meinung keinen Umschwung hervor¬
gebracht , sondern die Erbitterung gegen ihn nur noch ge¬
steigert . Was über die mit ihm angestellten Verhöre in

die Oeffentlichkeit drang , diente zur Bestärkung des
Glaubens an seine Schuld , und es war nur eine Stimme
darüber, er versuchte den „wilden Mann " zu spielen , um
wenigstens die Todesstrafe von sich abzuwenden.

Wiederholte Verhöre mit dem Gefangenen, wie die
Vernehmung aller Personen, deren Zeugniß vielleicht etwas
zur Aufklärung der dunklenAngelegenheitbeitragen konnte,
brachten sie auch nicht um einen Schritt weiter.

Heidrich blieb einmal mit dem größten Cynismus
bei dem Eingeständniß, daß er der „ Diamantenkönigin"
den Tod geschworen habe, schalt in den gemeinsten Aus¬
drücken auf die Todte , wie ans den Kerl, der ihn um das
Vergnügen gebracht habe, sie zu ermorden, und gab sogar
manchmal mit einem pfiffigen Lächeln zu , es könne viel¬
leicht doch sein , daß er es gewesen sei, wenn er es auch
wohl im Schlafe gethan habe.

Fragte man ihn dann , wie er ins Schloß gelangt
sei , so antwortete er , das könne er ja nicht wissen , da
er geschlafen habe, und ebenso wenig vermöge er anzu¬
geben , was er mit den Edelsteinen und dem Gelbe ange¬
fangen hätte.

Bei einem andern Verhör bestritt er in der ent¬
schiedensten Weise , ja, unter Thränen und Bitten , daß
er mit dem Morde irgend etwas zu thun gehabt habe,
und in einem dritten versteifte er sich auf ein trotziges
Schweigen; weder mit Güte noch mit Strenge war dann
ein Wort aus ihm herauszubekommen, und so ging es ab¬
wechselnd fort.

Man hatte ihm Friederike gegenübergestellt. Das
weinende, zitternde Mädchen hatte ihm ins Angesicht die
Worte wiederholt, welche er ihr drohend zugerufen und so
weit sie das wahrzunehmen vermocht , den Anzug geschildert,
in dem sie ihn gesehen.

Die Beschreibung paßte auf den , in welchem man ihn
ergriffen hatte. Es war freilich die Blouse und Jacke , die



kabinets , Generals der Infanterie v . Hahnke nnd des Chefs
des Zivilkabinets , v . Lucanus , entgegen.

Der Kaiser hat aus Anlaß des Jubiläums des
Diakonissenhauses Bethanien der Anstalt 30000 Mk . über
wiesen.

Wie die N . A . Z . schreibt , bestätigt es sich , daß eine
Anzahl von Oberpostdirektoren , etwa 12 , zu einer Ende
dieser Woche im Reichspostamt stattfindenden Konferenz
geladen sind , welche über die Reform im Posttarifwesen
berathen soll.

Italien . Rom, 11 . Oktbr. Die gestern in einer
Versammlung von Kaufleuten und Gewerbetreibenden be
schlossene Protestkundgebung gegen die drückende Ein
schätzung zur Steuer auf die rioollssLU mobile fand
heute Nachmittag , von sonnigem Wetter begünstigt , statt.
In der ganzen Stadt waren die Ladengeschäfte und Wirth
schäften von zwei Uhr an geschlossen und mit der Auf
schrift Versehen : Ollircso per raZioni üsoali . Der
Fiskus machte hierbei ein gutes Geschäft , denn die Zettel
mußten vorschriftsmäßig eine Stempelmarke tragen . Vom
Capitol aus begab sich eine Abordnung , bestehend aus
dem Bürgermeister , dem Vorsitzenden der Handelskammer
und andern , nach dem Ministerium des Innern , um Be
schwerde zu erheben . Ihr folgte eine unabsehbare Menge
von Gewerbetreibenden , Neugierigen und Müssiggängern,
ganz Rom schien auf den Beinen zu sein , um das Schau
spiel anzusehen.

Cuba . Havanna, 11 . Oktbr. General Weyler
wird sich am 20 . d . nach Spanien einschiffen . Der General
hat eine Amnestieverfügung unterzeichnet ; dieselbe erstreckt
sich auf fast alle kubanischen Deportirten , denen die Rück
kehr nach der Insel gestattet wird.

Inhalt des zweiten Blattes:

Die Messalina von Ostende . — Zivilstand der

Stadtgemeinde Jever . — Familien -Nachrichten . —

Marktberichte . — Anzeigen.

Korrespondenzen.
-G Jever , 13 . Okt . Meteorologisches . Bekanntlich

gehört unsere Nordseeküste mit zu denjenigen Gegenden,
welche in Deutschland die meisten Niederschläge haben.
Die Niederschlagshöhe ist hier wir in den höheren Ge¬
birgen Deutschlands , im Riesengebirge , im Harze rc . nach
dem vieljährigen Mittel ca . 80 ow . Wenn also das
Wasser stehen bliebe , nicht verdunstete und nicht in den
Boden zöge , so würde darnach in einem Jahre unsere
Gegend in einen See verwandelt werden , der ca . 80 om
Tiefe hätte . Von dieser Niederschlagshöhe , mit der unser
Küstenland durchschnittlich jedes Jahr bedacht wird , kommt
nun manchmal infolge anhaltender starker Regengüsse ein
bedeutender Bruchtheil auf einen Tag . So betrug in
diesem Jahre die Höhe des Niederschlags am 32 . Juli

fast von allen Arbeitern auf den umliegenden Fabriken ge¬
tragen wird.

Heidrich hatte bei seiner Konfrontation mit Friederike
gerade seinen mystischen Tag gehabt und achselzuckend er¬
klärt , es könne wohl sein , daß er das in seinem Schlaf
alles gesagt und gethan habe , das Mädchen müsse es ja
wissen , er habe freilich keine Ahnung davon.

Unter den leblosen Dingen , die Zeugniß gegen
Heidrich ablegten , waren von Wichtigkeit besonders zwei:
die Stiefel , welche er an den Füßen getragen , und die
Tücher , welche er Friederike und Frau Bergfeld auf den
Mund gedrückt hatte . Elftere paßten genau zu dem Maß,
das man von den Abdrücken , die der Fuß des Verbrechers
zurückgelaffen , genommen hatte , die Tücher waren dagegen
unbesäumte und ungezeichnete , weiß und rothkarrirte Wisch¬
tücher , wie sie in der mechanischen Weberei in Bornitz zu
tausenden von Dutzenden hergestellt wurden . Der Haupt¬
mann und der Direktor hatten ihr Fabrikat erkannt und
letzterer sogar Fehler nachgewiesen , infolge dessen die Stücke
als unbrauchbar für den Verkauf den Arbeitern überlassen
worden waren.

Wer sich in den Besitz solcher Stücke setzte , darüber
ward freilich keine Kontrole geführt.

Ganz erfolglos blieben die Bemühungen , zu er¬
mitteln , auf welche Weise Heidrich sich die bedeutende
Menge Chloroform , deren er zur Ausübung seines Ver¬
brechens bedurft , verschafft hatte . In keiker Apotheke , in
keiner Droguenhandlung der umliegenden Städte hatte
auch nur jemand den Versuch gemacht , dergleichen zu
kaufen , und überall ward heilig versichert , man würde ohne
ärztliche Bescheinigung niemand und am allerwenigsten
einem Menschen wie Heidrich ein so gefährliches Medikament
ausgeliefert haben.

Wie vom Erdboden verschwunden schienen ferner die
geraubten Edelsteine . Konnte man auch kein genaues
Verzeichniß derselben veröffentlichen , so vermochten der
Hauptmann und Walther doch eine größere Anzahl der
Schmucksachen zu beschreiben . Die Nachricht von dem
großen Juwelendiebstahl erging an die Behörden sämmt-
licher europäischen Länder zur Mittheilung an Juweliere
und Händler ; es ward von keiner Seite nur ein Fall ge¬
meldet , wo irgend eins von den Schmuckstücken in ver¬
dächtiger Weise zum Verkauf angeboten worden wäre.

( Fortsetzung folgt .)

2,6 om , am 19 . Aug. 2,5 om und am 5 . September
2,2 om . Folgen im Sommer mehrere solcher Regentage
unmittelbar aufeinander — was allerdings sehr selten vor¬
kommt — , so sind die Gräben in unserm Lande bis oben
an mit Wasser gefüllt , und der Landmann klagt über die
der Ernte Verderben bringende Wassermenge . Daß die
Tagesregenhöhe einmal 3 oder wohl gar 4 om beträgt,
ist hier sehr selten beobachtet worden . Im Riesengebirge
und in Schlesien haben nun einzelne meteorologische
Stationen während der furchtbaren Wasserkatastrophe eine
tägliche Regenhöhe von 81 , 33 , ja 34 om zu ver¬
zeichnen gehabt , d . i . fast ein Drittel unserer jähr¬
lichen Niederschlagshöhe . Wenn man nun erwägt , daß
der Himmel mehrere Tage hindurch in so entsetzlicher Weise
seine Schleusen öffnete , und bedenkt , daß die auf die Berge
hinunterstürzenden Wassermassen sich in kurzer Zeit in den
Thälern sammelten , so wird einem klar , wie die berichteten
grausigen Verheerungen möglich waren.

— Die Art der Prämienzahlung für die Oldenb.
Landes -Vieh -Vers .-Gesellschast erfährt laut Beschluß
der Generalversammlung vom 4 . August eine Aenderung.
Bisher wurde im Frühjahr eine Vorprämie von 1 Proz.
gehoben , der Rest des Beitrags dann im nächsten Früh¬
jahr mit der neuen Vorprämie zusammen zur Hebung aus¬
geschrieben . Künftig soll die gesammte Jahresprämie im
voraus alljährlich im Frühjahr eingezahlt werden , um die
Geschäftsführung zu erleichtern . Stellt sich dann nach
Ablauf des Jahres heraus , daß ein Ueberschuß entstanden
ist , so wird dieser den Weiterversichernden gutgeschrieben
und den Austretenden zurückvergütet . ES ergiebt sich
daraus , daß der Rest der für 1897 noch ausstehenden
Prämie im Laufe des Herbstes bezahlt werden muß . Für
Pferde in Gruppe H . . (landwirthschaftl . Betriebe ) betrügt
dieser Rest 1 Proz . , für Pferde in Gruppe L . (Zucht¬
stuten ) 14/z Proz . , für Pferde in Gruppe 0 . (leichter Ge¬
werbebetrieb ) 21/4 Proz . , für Pferde in Gruppe O . (schwerer
Gewerbebetrieb ) 3 ^ Proz . , für Rindvieh 1 Proz . , für
Schweine 3 Proz.

* Sengwarden , 12 . Okt. Die am 1 . Okt. eröffnete
Hasenjagd ist ein wenig zusagendes Vergnügen , behaupten
doch Herren , welche in früheren Jahren gute Resultate ge
habt , keinen Hasen zu Gesicht bekommen zu haben . Von
verschiedenen Seiten wird behauptet , daß ein gutes Hasen¬
jahr auch leider ein Jahr sei, das viele Mäuse bringt . —
Die Maul - und Klauenseuche ist schon wieder an drei
weiteren Stellen in unserm Ort ausgebrochen zum großen
Leidwesen der Besitzer von noch zu liefernden resp . unver¬
kauften Rindern mit denen noch wegen Platz - resp . Futter¬
mangels geräumt werden muß . (Gem .)

Oldenburg , 12 . Okt. In der heutigen Stadt¬
rathssitzung wurde nach lebhafter Debatte der Bau einer
neuen Stadtknabenschule beschlossen und für dieselbe rund
107 000 Mk . bewilligt . Sie soll im nördlichen Stadttheil
in der Nähe der Weskampstraße erbaut werden . Der für
sie bestimmte Platz ist 30 Ar groß und kostet 10500 Mk.
Das neunklassige Schulgebäude wird 80 630 Mk . , das
Nebengebäude 4425 Mk . kosten. Für Mobiliar wurden
6935 Mk . , für Einfriedigung und Instandsetzung des
Platzes 4000 Mk . bewilligt . Die Schule wird ein Ziegel¬
rohbau mit zentraler Luftheizung ; in den Klassen sollen
zweisitzige Pulte aufgestellt werden . — In dem Statut
für das neubeordnete Abfuhrwesen waren vom Ministerium
einige Aenderungen gewünscht , die heute beschlossen wurden.
Danach sollen die in Gebrauch zu nehmenden Kübel und
Tonnen innen und außen vollständig glatt sein . Glas,
Scherben , Metallstücke und jegliche trockene Abfälle dürfen
nicht in die Abfuhrkübel geworfen werden ; sie müssen zum
Zweck der Abfuhr in besondere Behälter gesammelt werden.

- Von vielen Leuten aus den äußeren Stadttheilen war
petitionirt worden , daß sie vom Schlachtzwange im Schlacht¬
hause befreit würden und die zu eigenem Bedarf ge¬
mästeten Schweine selbst im eigenen Hause schlachten dürften.
Dies wurde noch nicht genehmigt ; es soll erst nach Be-
rathung des Stadtrathes mit dem Schlachthausdirektor
und dem Vorstande der Schlachter -Innung darüber Beschluß
gefaßt werden . — Der Wiederaufbau der vor einigen
Jahren abgebrannten Kaserne wurde in zweiter Lesung
genehmigt.

* Aus dem Stedingerlande , 9 . Okt. Für Land¬
stellen , deren man in letzter Zeit hier mehrere verkauft
hat , wurden ganz bedeutende Preise geboten . Erst vor
reichlich 8 Tagen wurde die 68 Hektar große Landstelle
der Erben des Gerh . Pundt in Edenbüttel bei Lemwerder
für 200000 Mk . verkauft . Gestern wurde für die den
Erben des B . M . Pundt zu Hohenböken gehörende Haus¬
mannsstelle in Butzhausen , GemeindeBardewisch , 190 000 Mk.
geboten . Für den Rumpf der Stelle , der 51 Hektar groß
ist , bot Herr Ehr . Nowehl in Süderbrook 140000 Mk .,
für das Unland , das 14 Hektar groß ist, boten die Herren
G . Fixen -Katjenbüttel und Fr . Meyer in Krögerdorf
50000 Mk . Der Zuschlag wurde uoch ausgesetzt . Ein
vierter Termin findet Ende Oktober statt . Ein fünfter
Termin ist ausgeschlossen.

) ( Wilhelmshaven , 12 . Okt. Das Kanonenboot
Hyäne ist nach neunjährigem Aufenthalt auf der west¬
afrikanischen Station wohlbehalten auf der hiesigen Rhede
eingetroffen.

Vermischtes.
* Berlin , 11 . Okt.

' Die Firmen Siemens u . Halske
in Berlin und Charlottenburg , Petersburg und Wien,
Siemens Brothers u . Co . in London und Siemens u . Halske,
Electric Company of America in Chicago begehen heute
die fünfzigste Wiederkehr jenes Tages , an dem der preußische
Artillerielieutenant Werner Siemens und der Mechaniker
I . G . Halske in aller Stille ihren Einzug in das Hinter¬
haus der Nr . 19 in der Schönebergerstraße zu Berlin
hielten . Sie hatten drei Drehbänke aufgestellt . Die mit
bescheidenen Mitteln eingerichtete Telegraphenbauanstalt
konnte die Arbeit beginnen . Am 20 . Dezember 1847
schrieb Werner Sieiüens an seinen Bruder Wilhelm:
„ Unsere Werkstücke ist ganz besetzt und wird von sonst
seltenen Arbeitern überlaufen (zehn Mann jetzt) .

" Heute,
nach fünfzig Jahren , umfaßt die Firma v . Siemens u . Halske
die Betriebsanlagen in Berlin , Charlottenburg , Wien,
London , Petersburg und das große Kupferbergwerk Kedabeg
im Kaukasus . Bei sämmtlichen Werken sind etwa 15000
Arbeiter beschäftigt . An der Feier , welche die Angestellten
heute im Zoologischen Garten in Berlin vereinigt , werden
gegen 11000 Personen theilnehmen . Am Mittwoch folgt
ein Bankett im Kaiserhof , dem etwa 500 — 700 Personen
beiwohnen werden . Bemerkt sei noch , daß Werner
Siemens am 16 . Dezember 1816 in Lenthe bei Hannover
geboren wurde.

* Leipzig , 12 . Oktbr. Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Reichstagsabgeordneten Liebknecht , der
am 15 . November 1895 vom Landgericht zu Breslau
wegen Beleidigung des Kaisers zu einer viermonatlichen
Gefängnißstrafe verurtheilt worden war . In der Be¬
gründung wird ausgeführt , daß der äolns ovoutualis
für den Angeklagten ausreichend nachgewiesen ist.

* London , 11 . Okt. Wie dem Reuterschen Bureau
aus Kairo gemeldet wird , beschloß die Regierung , die
Verlängerung der Eisenbahn von Abu Hamed nach Berber
sofort zu beginnen . Die Kosten sind auf 200 000 Pfund
Sterling veranschlagt.

* Petersburg , 11 . Oktbr. Einer Blättermeldung
zufolge ist beim Besteigen des Ararat durch Mitglieder
des letzten geologischen Kongresses eines derselben , der
Lehrer der Arzneikunde Stoeber auS Wladikawkas , durch
Erfrieren ums Leben gekommen.

* Rykjöbing (auf der Insel Falster ) , 11 . Oktober.
Der deutsche Schuner Heinrich , Kapitän Schoon , aus
Papenburg , ist heute Vormittag an der Südküste der
Insel Lolland gestrandet . Die Mannschaft ist gerettet,
ein Bergungsdampfer wird versuchen , das Schiff flott zu
machen . _

Neueste Nachrichten
Berlin , 12. Okt. Bei der Feier des fünfzigjährigen

Jubiläums der Firma Siemens und Halske verlas Karl
Siemens die Urkunde über eine Stiftung von einer Million
Mark zu Gunsten der Arbeiter und Beamten ; über die
Verwendung soll ein Ausschuß der Beamten und Arbeiter
berathen.

Berlin , 12 . Oktbr. Admiral v . Knorr hat einen
längeren Urlaub erhalten ; Admiral Köster ist mit seiner
Vertretung beauftragt.

Dem Reichsbankpräsidenten Dr . Koch ist vom Prinz¬
regenten von Baiern der baierische Verdienstorden vom
heiligen Michael erster Klaffe verliehen worden.

Berlin , 12 . Oktbr. Im benachbarten Biesdorf ist
heute früh 5 Uhr ein im Bau begriffener Kirchthum ein¬
gestürzt . Da um diese Zeit niemand auf dem Bau be¬
schäftigt war , kam keiner zu Schaden . Die Berliner
Feuerwehr ging zur Hülfeleistung dahin ab.

In Ponarth , einem Vorort von Königsberg i . Pr>
ist durch den Kreisthierarzt Geflügelcholera festgestellt.
Einer Händlerin starben von 100 Gänsen 95 Stück.

Aus London berichtet man : Der Luftschiffer Spencer
und Mr . Charles Pollock , ein Neffe des bekannten
Richters , stiegen heute mit einem Ballon von Eastburne
auf , um den Kanal zu kreuzen und bei Boulogne zu
landen.

Frankfurt a. M ., 12. Oktbr. Die Franks . Ztg-
meldet aus Newyork : Die That dreier hiesiger Jounia-
listen , welche die Evangelina Cisneros aus dem Gefäng¬
nisse von Havanna befreit , findet in ganz Amerika den

größten Beifall . Die drei Retter würden , wenn sie sich öffenst
sich zeigten , wie die größten Sieger empfangen werden . Die

Spannung zwischen Spanien und Amerika dürfte dadurch
größer geworden sein . Man bezweifelt kaum , daß der

spanische Gesandte , der jetzt abwesend ist , die Auslieferung
der Gefangenen und ihre Rückkehr nach Havanna verlangen
wird , welchem Verlangen die amerikanische Regierung UM
Nachkommen dürfte.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 15 . Oktober , Erntefest:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.

Kirchenchor.
Sonntag den 17 . Oktober Austheilung des heiligt

Abendmahls.



OrigkeMche Belmrmtrrmchrmgen.
Die mit dem 1 . Mai 1898 aus der Pacht

lenden Staatsgrundstücke:
1 . von dem neubedeichten Elisabethgroden (bis¬

herigem Neu - Friederiken - Außengroden) die
Pachtstücke 3—6 , 9 , 10 , 13 , 18—28 , 31 , 35—12,

2 . der Kajedeich und Außengroden vor dem Elisa¬
bethgroden (früher Theile des Neu-Friederiken-
Außengrodens) ,

3 . der alte Deich vor dem Elisabethgroden (bisher
Neu-Friederiken-Außengroden)

Len
Freitag den 22. Oktober d . I.

vormittags M z Uhr
Wilkens Wirthshause in Friederikensiel auf sechs

chre verpachtet werden.
Amt Jever, 1897 Oktober 4.

Zedelius. _
Unter dem Rindviehbestande des Landwirths

wl Böse zu Gumiuelstede, Gemeinde Sillenstede , ist
die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Gehöft und Weide des Landwirths Böse sind
Liter Sperre gestellt.

Amt Jever, 1897 Oktober 13.
I . V - d . A. : Becker.

Das Amt macht bekannt, daß unter den Rind-
Mhbeständen:

1. des Landwirths Lüken zu Reiseburg,
2. des Landwirths Christians zu Sorgenfrei,
3 . des Landwirths Bremer zu Neu-Friedr. -Groden

auf einer Weide bei Gr.-Hauskreuz,
4. des Landwirths Zehelein zu Wiefelser Grashaus

die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Zf . 1 bis 3 liegen in bereits gesperrtem Gebiet,

N Zf. 4 ist Weidesperre angeordnet,
lmt Jever, 1897 Oktober 13.
_ I . V . d. A. : Becker._
Das von dem Hausmann Christian Friedrich

Um zu Lükenshof hinterlassene Testament vom
, August 1896 ist geöffnet worden.

Jever , 1897 Oktober 2.
Amtsgericht Abth . I.
I . V . : Burlage.

Das von dem Arbeiter Tjard Carstens zu
üttmser-Oesterdeich hinterlassene gerichtliche Testament

> 12 . Juli 1883 ist geöffnet worden:
Jever , 1897 Oktober 8.

Amtsgericht Abth . II.
_ Burlage. _

Bekanntmachung.
Donnerstag den 14 . d . M. vorm . 11 Uhr wird

"» Güterschuppen zu Jever
1s SaÄ Zrrcker

— 75 Mg. —
Gütlich meistbietend gegen Baarzahlung verkauft.

_ Güter -Absertigung.

Privat-BekmmLMachimgeit.
Hielt eine große Partie schönen schnittfesten Käse,
^ Pfd . 20 Pfg. Janßen, Mühlenstr.

Torfftre«
Gre ^ in Waggonladungen , Fuder » und
'GmenBallen . Vorräthig in meinen LagerhäusernM Bahnhof und an der Schlachte.
Jever. A . B . SHnülch.

In Kleiderstoffen empfing ich bedeutende
^ahl in Jaquard , Warps und Damentuchen,

. /r 50 , 60, 70 Pfg . und 1 Mk. Schwarze , rein-

Aleiderstsffe
'E

. Parchende, Flanelle und baumw . Kleiderstoffe
in reicher Auswahl eingetroffen.

^ t-er. Ludw. Bloh.

VeueAufichtpöstkarten^ von Jever in feinster Ausführung wieder
eingetroffen.

Postkartenalbums
größter Auswahl bei

^ er^ Schloßstr. Carl Altona.
Empfehlen täglich

l- ummkleisoli , -HW
s. . . sowie Freitag und Sonnabend

Kinkß- unrl SvkrvLinkKeisvlH.
^ L. L A . Hoffmann.

-rssuermarkt und Burgstraße . _
verkaufen: 1 Kuhkalb und 2 Ferkel.^ oerwarder-Groden . L. I . Popken.

Nvlläokoluu
Neu ausgenommen.

Schwatze Damen - und
KLnderstmrmpfe
in prima reinwollenen Sorten.

Man vergleiche Preise uud Qualität.

Kinderwagen von 12 bis 35 Mk .,
Sitzwagen 11 und 13 Mk . ,

stets Vorrath von ca . 30 Stück. W
i . Müller.Geich,

WaareohMS

Z. 8 . LLrMWv,
^ Wilhelmshaven»

Baumwoll . karrirtes

(starkfädige Hausmacherwaare)
Meter 35 Pfg.

Garantirt federdichter

Bettköper
Meter SO Pfg.

kvmäontlloll
Meter 18 Pfg.

Sämmtliche Artikel in allen Preislagen
vorräthig.

AWrsntmeckL' LsLL
20 Mk. an franko.

„Besinnen ist das Beste beim Menschen!"
Daher kommt man auch von allen ähnlichen Mitteln
immer wieder zurück zu dem altbewährten
Slttrmp-Angeier Uiehwaschpulver.

Fabricirt seit 1836 , tödtet es alles Ungeziefer
sammt seiner scheußlichen Brut. Die Thiere erhalten
nach dem Waschen ein weiches , glänzendes Fell und
ausgezeichneteFreßlust . Dabei kostet es nur 10 Pfg.,
jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen.

Ein Packet L 50 Pfg. langt zur Reinigung von
4 bis 5 Stück Hornvieh. Gebrauchsanweisung auf
jedem Packet.

Vorräthig in folgenden Apotheken:
Hofapotheke in Jever , I . Schürholz,
Löwenapotheke in Jever , F . Pollehn,
Apotheke in Wittmund, E. Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . B oe s,
Apotheke in Carolinensiel, R . Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F. van Hove,
Apotheke in Hooksiel , E . Goedecke.

Täglich fettes
Rind - n . Laininfleiscb,

sowie Donnerstag und Freitag
fettes Acrlbfleiscb.

Jever._ I . H. Oberkrohn.
Zu verkaufen.

Beste 4 Wochen alte Ferkel.
Utwarfe . Ioh . Brören.

^ illllltNNl » und kleine, auch zur Zucht
passend , zu verkaufen.

GastwirthHartmann.

empfehlen
Krims L Kommers.

Werthester Herr Lairitz!
Ich habe wohl schon 3mal gekauft und

hat mir jedes Mal schöne Besserung
gebracht.

Wenn Sie mir — folgt Bestellung —
schicken wollten , ich verwende es zu Bädern
und Salbe.

Es hat mir beides sehr gut gethan.
Auch die Toilettenseife must ich loben, ich

habe noch nie eine so gute gehabt zum Reinigen der
Haut . Hochachtungsvoll

Röllfeld. Benedikt Renz.

Alleinverkauf der Lairitzscheu Waldwoll-
Waaren für bei A. Vif, vsys PVvve.

Erhalte nächste Woche 20 000 Pfund beste
Speisekartoffeln(Reichskanzler und Simson) , welche
zur Abnahme bestens empfehle.

Tettens. Harms.
Erwarte in kurzer Zeit einen Waggon feinster

blaßrother Speisekartoffeln , worauf Bestellungen ent¬
gegen nehme.

Hohenkirchen . Emil Onnen.
Zu verkaufen.

Eine zu wantiedig belegte und eine
führe Kuh.

Jever , beim Bahnhof . I . O . Abels.
Zu verkaufen . Ein schönes starkes Hengst¬

füllen, rothbraun , abstammend vom „ Rolf"
, event. ein

schwarzbraunes Stutsüllen vom „Olaf " .
Förriesdorf. Joh . Oltmanns.

Suche 10 Stück güste Beester anzukaufen.
Bant. I . Hicken.

Zu verpachten.
Mn W« ilchmMli 4 Matte«

Ettgrode tem Null
Dünkagel . D . Redenius.

Habe eine Wohnung zu vermiethen.
Langewerth , 11 . Oktober 1897 . B. Hinrichs.

Eine Wohnung in Jever,
1 . Etage , bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern , Küche,
Keller- und Bodenraum , wird von zwei Personen zu
Ostern oder zum 1 . Mai nächsten Jahres zu miethen
gesucht.

Offerten sind zu richten an
Lehrer F . Fehl Hab er in Thunum bei Esens.

Gesucht.
Zum 1 . November eine bejahrte Haushälterin.

Westrum. B. Janßen.
Suche sofort einen gewandten

ersten MMergesellen.
Asel. Georg Köster.

Gesucht zum November ein Mädchen für einen
kleinen Haushalt in Varel. Anmeldungen nimmt
entgegen

Frau Aktuar Chemnitz, Bahnhofstr.
Gesucht auf November 1897 und Mai 1898

viele große und kleine Knechte und Mädchen mit guten
Zeugnissen für Bürger und Landwirthe.

Schaar . Frau Mazur.
Gesucht auf gleich ein Drescherknecht.

Neu-Aug.-Groden . R . M. Remmers.
Ich kann auf sogleich oder 1 . November Groß-

und Kleinknechten sowie Groß- und Kleinmägden
gute Herrschaften Nachweisen , ferner kann auf Mai
noch mehrere gute Stellen Nachweisen.

Sillenstede._ Frau Eilks, Gesindem.
Verlöre n.

Sonntagabend , den 10. d. M. , in Heidmühle eine
goldene Kette mit Medaillon . Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung bei Gastw . Decker
in Heidmühle abzuliefern.

Entlaufen 7 Enten. Dem Auskunftgeber eine
Belohnung.

Wiedel . Hermann Janßen.
Zugelaufen. Vor 14 Tagen ein junger, schwarz¬

gelber Hund mit weißer Brust und do . Vorderpfoten.
Förriesdorf. _ Joh . Oltmanns.
Zetel. Wünsche 20 Ochsen in Fütterung zu

geben . Offerten mit Preisangabe erbittet.
D . Hanken junr.

Habe führe Kühe auf Futter zu geben.
Schlosserstraße. I . Daun.

Gebe beste Milchkühe sowie güste Rinder
in Futter ; auch suche noch Stroh zu kaufen.

Buschhausen bei Sande. Allmers.
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HoDmstfärberei und chemische Waschanstalt
1^» A» Lvkksi 'M , Oldenburg Dr .).

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben , sowie von Dekorations-
Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen re.

Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch, Neuestraße.

N « Lr « L-
W « Zs « nr 8 vlLGr

Lav« 1 « vL 8 -
«R OPPSIL-

Aederiieker »gm» Ansertignng,
d»rorr )rrhrr ^ beste» Stoffe»,

in größter Auswahl.

L.WsMsIZsdn.
TüllgavdLnen,
Korrgveßstoffe,
RouLeauxstoffe,
Gaedwermessel

empfiehlt billigst

Frische Sendung Margarine per Pfund 40 bis
65 Pfg . , kübellveise billiger , empfiehlt

Friede L- iefken.
Talg in Broden von 5 und 10 Pfd. empfiehlt

_ Friedr . Siefken.
Neue grüne , sowie Kapuziner- Erbsen empfiehlt

Friede . Siefken.

^Vollen Lis nooll von lloin 8obönsn
Llsiäsrstotk xro Notsr
76 Lk^ . , so böoilen 8is sieb.

1-«8eI»MH8liirM8
veor§ KäSLL, ZMi.

SLlrsurkW
Cervelat-, Plock - und Mettwurst empfiehlt

_ F I H. Warntje n.

Urvalvr i » Fvvvr.
Konzerthaus.

Sonnabend den 16 . Oktober 18N5.
2 . Gastspiel der Wilheliiishavener Theatergcseüschaft.

Direktion : Heinrich Scherbarth.
Wie die Alten sttNgen.

Lustspiel in 4 Akten von Carl Niemann.

Preise der Plätze:
Sperrsitz l,50 Mk. , l . Platz I Mk. , Galerie 50 Pf.

Schüler auf ! . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz1 ,25 Mk , I . Platz 80 Pf.
bis abends 6 ^ Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und zu
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Mk .,
1 . Platz Dutzend 7,50 Mark , sind beim Zettel¬

träger Evers zu haben.
KasienöffnnngVst? Uhr. Anfang präc. 8 Uhr.

Die Direktion.

Gcslmgvcrcm „Orpheus ".
Sonnabend den 16 . Oktober abends 7 Uhr Ver¬

sammlung der Damen und Herren , welche sich für
Wiederaufnahme von Gesangsübungen interessiren
bei Herrn G. Hellmerichs.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Mehrere Gesangsfrennde.

Hotel zum schwavzeuBLeen,
Jeden Dienstag und Freitag

jM
-

HMD,
wo Kartenspiel und gemächliche Unterhaltung
stattfindet.

Es ladet ergebenst ein
Hooksiel̂ _ Heinr . Willen.

LMsr -MtsrrlLkr.
Beabsichtige bei genügenderBetheiligung in Jever

einenKursus für Zither -Spiel zu eröffnen. Der
Unterricht erstreckt sich auf Schlag - und Streichzither.

Nähere Auskunft ertheilt , sowie Anmeldungen
nimmt entgegen die Exped. d . Bl.

Zithern, svwie Requisiten und Schulen liefere
zu Fabrikpreisen.

VsUSMlANN, Bant.
Hiesiger Rahmkäse Psd. 60 Psg.

_ Wi ! h . Gerdes.

KaiMs - u. OenmlienMm Jener.
Versammlung Montag den 18 . Oktober abends

8 Uhr im Hotel Erbgroßherzog.
Vortrag des Herrn Generalsekretärs vo . Brandt

über das Thema : „Die Errichtung einer Handels¬
und Gewerbekammer für das Herzogthum
Oldenburg."

Es wird um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder gebeten, und sind auch Nichtmitglieder zu
dieser Versammlung frcundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Konzerthaus Jever.
Donnerstag , sl . Oktober 18S7

U G n L s I* 1
von

M §s RLbL8
und Norbert ZaLtor aus Bremen.

VMriLvvr « lM.
Darnen-Abtheilnng.

Montag den 18 . Oktober abends 6 Uhr
Generalversammlung in der Turnhalle.

T .-O . : Wahl eines Ausschusses.
Anmeldungen zum Eintritt in den Verein sind

gerade jetzt beim Beginn des Winterseinesters sehr
erwünscht.

D . Spr.

WimrÄMmiii Wn.
Statt Freitag am Donnerstag

Abend Turnen.
_ Der Turnwart.

Nächste Uebung Freitag,
Sonnabend . D . V.

Anzuleihen gesucht.
12 000 Mk. und 30 000 Mk. gegen pupillarisch

sichere Hypothek zu 4 ' '
2 Prozent Zinsen.

Bant . _ Mandatar Schwitters.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Der glücklichen Geburt einer Tochter erfreuten sich
H . Iaußen und Frau

Tettens, 1897 Oktober 12 . geb . Feit.

Verlobungs-Anzeige.
Johanne Sander
Wilhelm Peters,

Verlobte.
Alinenhof . Neuender-Altengroden.

1897 Oktober 10.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr endete nach eintägig^

heftiger Krankheit das rastlos thätige Lebenmeines
lieben Mannes, unseres lieben Vaters, Schwieger -,
Groß - und Pflegevaters , des Zimmermanns

R . I . Frerich Siesten,
im Alter von 67 Jahren 7 Monaten.

Um stille Theilnahme bitten
die tief betrübten Angehörige»,

Helena Siefken
nebst Kindern und Kindeskindern

und Pflegetochter.
Beerdigung findet Sonnabend den 16 . Oktooe

ans dem Friedhof zu .vevvens statt . ^

Danksagungen.
Allen , welche unserem theurcn Entschlafenen dl

letzte Ehre und uns ihre vielseitige Theilnahme e
wiesen ,

' agcn wir unfern innigsten Dank.
Familie Harms.

Oldorfer Mühle , den 12. Oktober 1897^ ^ ^ -
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme be>

Tode unserer lieben Mutter und Großmutter M .
wir , auch namens der anderen Geschwister,
diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

M. Remmers und Frau geb . Hinricy
nebst Kindern.

Jever , 13. Oktober 1897._
AE ' Wir machen schon heute darauf/ "^

merksam, daß wegen des Erntefestes die
abend-Nummer dieser Woche wegfällt.
_ Exped. des Jev . Wochenblatts.

Hierzu ein zweitesVerantwortlicher Redacteur: G . Wettermann in Jever,



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. ^ Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen . ' lltUlI für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.

Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringclohn 2 ' ' Dmck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverflhes Wocheutilatt

JeverlUndische Nachrichten.
^ 241 Donnerstag den 14. Oktober 1897 . 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Die Messalma von Ostende.

Unter dem sensationellen Titel „ Die Messalina von
Ostende " berichtet man dem N . W . Tgbl . von einem Gift¬
mordprozeß aus Ostende: „ Vor ungefähr zehn Jahren
etablirte sich hier ein junger Arzt Namens Dr. Vers¬
chöneren. Hübsch , jung , sympathisch und offenbar am Be¬
ginn einer glänzenden Karriere, war er bald der Liebling
der Damen und hatte das Glück , ein junges Mädchen aus
reichem Hause, die Tochter eines wahren Krösus , als
Gattin heimzuführen, wobei zu bemerken ist , daß die junge
Dame auch noch eine hervorragende Schönheit war —
und so schien also Dr. Verschouren wirklich ein beneidens-
iverther Mann . Im Laufe der Jahre wurde ihr Glück
durch eine Schaar munterer und fröhlich gedeihender Kinder
gekrönt. Das gesellschaftliche Ansehen des Mannes wuchs,
Ehrenstellen , nach welchen Andere vergeblich jagten, wurden
ihm förmlich auf dem Präsentirteller dargeboten, und die
Frau beherrschte den Salon. Im Winter vergangenen
Jahres ereignete sich nun in einer hiesigen Familie ein
wahrhaft tragischer Fall, der unter der ganzen Bevölkerung
die größte Theilnahme erregte : ein hochstehender Militär
hatte seine Gattin , mit der er seit Jahrzehnten in glück¬
lichster Ehe gelebt hatte, plötzlich durch den Tod verloren,
und kaum , daß er den Schmerz über den Verlust der
treuen Gefährtin überwunden, wurde ihm auch sein einziger
Sohn, ein junger hoffnungsvoller Offizier, jäh vom Tode
entrissen. Das tiefste Mitgefühl wandte sich dem Schwer¬
geprüften zu , der aber sein Geschick mit mannhafter Kraft
und Ergebenheit trug . Da , mit einem Male , nahm die
Sache eine sensationelle Wendung. Eines Tages erhielt
nämlich die Staatsanwaltschaft in Ostende einen anonymen
Brief , dessen originelle Form sofort auffiel. Statt der
Handschrift waren auf dem Blatte Papier einzelne , aus
verschiedenen Zeitungen herausgeschnitteneBuchstaben und
Worte aufgeklebt und so zu einem Satze zusammengefügt.
Dieser Brief nun enthielt gegen den erwähnten hohen
Militär eine furchtbare Anklage , des Inhaltes, daß seine
Frau und sein Sohn keineswegs eines natürlichen Todes
gestorben, sondern daß sie von ihm , dem Gatten und Vater,
vergiftet worden seien . Die beiden Leichen wurden auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft insgeheim exhumirt und
die Obduktion ergab in der Thal, daß die Frau und ihr
Sohn, der junge Offizier, durch Vergiftung ums Leben
gekommen waren. Die Strafbehörde , welche bisher mit
der größten Vorsicht zu Werke gegangen war, wußte aber
auch dieses Resultat geheim zu halten und befaßte sich
nunmehr mit der Ausforschung des anonymen Anzeigers.
Aus dem Ausgabestempel des Kouverts und anderen An¬
zeichen kam man zu dein Schluffe, daß der Brief in dem
nächst dem Hause des Dr. Verschöneren angebrachtenPost¬
kasten aufgegeben worden sein müsse , und die weiteren
Polizeilichen Recherchen führten zu dem Verdachte, daß an
dem entsetzlichen Doppelmorde, welchen der hohe Militär
begangen , die schöne Gattin des Dr . Verschöneren mit
schuldig sei. Eines Morgens erschien denn auch eine
polizeiliche Abordnung im Palais des Dr. Verschoueren
und nahm trotz aller Proteste die schöne Frau mit sich.
Geraume Zeit wurde nun Frau Dr. Verschoueren in Unter¬
suchungshaft gehalten Und endlich gegen hohe Kaution und
gegen die Bürgschaft ihres Gatten auf freien Fuß gesetzt.
Natürlich verblieb sie unter polizeilicher Bewachung und
bürste sich nicht aus Ostende entfernen . Aber auch ihre
Enthaftung konnte die Gerüchte nicht mehr zum Schweigen
bringen , und ohne Scheu erzählte sich Groß und Klein,
baß die schöne Frau seit Jahren in sträflichen Beziehungen
zu dem hohenMilitär gestanden , daß es ihre Einflüsterungen
sparen, welche ihn zu dem Doppelmorde getrieben , ja daß
ne selbst ihm aus dem Laboratorium ihres Mannes die
Mittel hierzu gereicht . Ja , der Mörder habe ihr für
ben Fall des Gelingens versprochen , sie zu heirathen, falls
üe sich von Dr. Verschoueren trennen wollte, hinterher
aber sein Wort nicht gehalten, und dieser Umstand habe
ok zur Rache angetrieben, sie habe jenen anonymen Brief
un die Staatsanwaltschaft gesendet , und nun allerdings
hatten sich die Folgen der Anzeige auch über ihrem eigenen

Haupte entladen. Jeder wollte auch wissen , daß diese
Lili- nicht allein die hier geschilderten Beziehungen hatte.
Und schließlich nannte man die anmuthige und einst viel
beneidete Frau nur noch „ die Messalina von Ostende" .
Den armen Dr . Verschoueren, das beklagenswertheOpfer
dieses Sensationsdramas , trafen die Folgen am schwersten.
Man verübelte es ihm , daß er die Frau wieder ins Haus
genommen hatte bevor , sie vor dem Richter ihre Schuldig-
losigkeit dargethnn. Sein Haus aber wurde von da ab ge¬
mieden , ihm selbst wich man scheu aus , als ob auch er ein
Verbrecher wäre. Und dabei waltete seine Frau, wenn¬
gleich unter polizeilicher Aufsicht stehend , fortgefetzt mit
einer Heiterkeit und Unbefangenheit im Hause, als ob nichts
vorgefallen wäre, was auch nur den geringsten Schatten
auf sie werfen könnte . Am 6 . d . M. sollte nun vor dem
Tribunal in Ostende die Schlußverhandlung in diesem un¬
heimlichen Prozesse stattfinden. Der hohe Militär, der in
demselben eine Hauptrolle spielt , war psrsona Arutissims.
bei Hofe , und cS mußte erst die Zustimmung des Kriegs¬
ministers eingehvlt werden , um ihn in Haft nehmen zu
können . Seit dem vorigen Winter sitzt er im Gefängniß.
Die Schlußverhandlung, der nicht nur die Bevölkerung
von Ostende mit Spannung entgegensieht , sondern welche
auch das Interesse auswärtiger Kreise erweckt, wird wohl
endlich klarstelleu , ob diese merkwürdige Frau sich fortan
ihres Eheglücks erfreuen darf als „ tugendsame" Gattin
des Dr . Verschoueren, oder ob ihr trotz ihrer Neichthümer
— sie hat erst jüngst während der obschwebenden Unter¬
suchung noch 300000 Francs von ihrem Vater geerbt —
kein anderes Loos beschieden sein soll , denn als die Mes¬
salina von Ostende in die Büßerzelle zu wandern "

. . .

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 30 . September.

Geboren: Ein Sohn : dem Arb. I . Völkers, dem
Maurer R . Kerbstein , dem Druckereigeh . F . Albers , dem
Schmied P . B. Janssen, dem Gastw. A . Hartmann . Eine
Tochter: dem Hotelwirth G . Nolteineyer, dem Locomotiv-
heizer W . Brand , dem Weichenwärter Fr . Koller, dem
Amtsthierarzt F. Harms , dem Fuhrmann A . Heeren, dem
Schlosser C. Ferbitz , dem Kaufm. H . W . Hinrichs, dem
Böttchermeister H . G . Schmietenknop, dem Hausknecht
R. F . Alberts ; außerdem ist ein Kind männl . Geschlechts
unehelich und ein Kind weibl . Geschlechts todtgeboren.

Gestorben: Die Wittwe des weil. Zimmermanns
H . H . Siebels von hier, Adelheide Cath . geb . Drellmann,
70 I . alt ; die Ehefrau des Landwirths B . Borchers von
Siebetshaus , Marg . Cath. geb . Hanken, 56 I . alt ; die
Wittwe des weil . Arbeiters M. Janssen von Moorwarfen,
Rienelt Cath. geb. Janssen , 77 I . alt ; der Arbeiter W.
G . A . Thun von Neuefehn, 44 I . alt ; ein Sohn des
Druckereigeh . F . Albers von hier, 6 Tage alt ; eine Tochter
des Schlossers C. Ferbitz von hier, 7 Tage alt ; eine
Tochter des Fuhrm . A . Heeren von hier, 14 Tage alt;
der Arbeiter I . H . Jürgens von hier, 64 I . alt ; der
Arbeiter D . B . Hinrichs von hier, 74 I . alt.

Eheschließungen: Der Kaufmann A . Schwarz
von Uetersen mit Anna Brader von Moorwarfen.

Faunlien-Nachrichten.
Verlobt: Frl. Anna Feldhus , Edewecht , Wilh.

Wiesemann, Oldenburg; Frl. Frieda Ratjen , Beruh . Burg-
hard , Oldenburg ; Frl . Betty Renken , Oldenburg , Herm.
Müller , Havelberg; Frl. Emma Hiltemann, Cloppenburg,
Friedr . Pool, Oldenburg ; Frl. Clara Töbelmann , Martin
Drees , Ovelgönne; Frl . Else Bessin , Berne , Friedr.
Behrens , Bremen ; Frl. Helene Wintermann , Jaderberg,
Georg Paradies , Bollenhagen ; Frl. Anna Koopmann,
Friedr . Bruns , Brake.

Gestorb en : Propr. Hinr . Strenge , Hammelwarden,
84 I . ; k. Pr. Regierungs - u . Baurath a . D . Carl Runde,
Oldenburg, 78 I . ; Ehest. Minna Müller geb . Rohleder,
Oldenburg. _

Marktberichte.
Norden, 11- Oktober . Den : heutigen Wochenmarkt

waren 182 Schweine, 71 Schafe und Lämmer zuge¬

trieben. Preis : alte Schweine 74—94 Mk. , Zuchtschweine
21—56 Mk. , Schafe 14—27,— Mk. , Lämmer 11 bis
16 Mk. ; auch wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zu¬
geführt, die mit 11 bis 14 Mk. bezahlt wurden.

Norde», 11 . Oktbr. Weizen per 300 Pfd. 24,—
bis 27 Mk. , Roggen per 300 Pfd . 19 - 21,— Mk.,
Wintergerste, leichte , per 240 Pfd . — ,— Mk. , do . neue
schwere per 240 Pfd . — ,— Mk. ; Malzgerste per 240 Pfd.
14—15,50 Mk. , Hafer, prima, per 3000 Pfd . 195
Mark, do . sekunda , per 3000 Pfd . 168—180,— Mk.,
Rappsaat per 4000 Pfd . — Mk. , Erbsen, grüne, per
320 Pfd . 24—26 Mk. , do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Marktpre ise an der Kornbörse in Emden
am 12 . Okt . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).
gering mittel E gut

8 s ' §
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch- >l nie-
ster Adrigster
Mk . A Mk.

höch¬
ster
Mk.

l 15,75 16,30 16,80 17,lOj 17,35 17,80
I — — 13,50 - 13,80 —

! — — - 12,00 - — —

— 12,4» 12,60 12,8M 12,90 13,20

8 Utiig

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer

Grüne
"
Erbsen . . - per 100 Kgri 16,25 Mk.

Hamburg, 11 . Oktbr. Viehmarkt . Zutrift: 2021
Rinder und 1929 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht: 1 . Qual. Ochsen und Quenen 61,—,
2 . Qual. 53 —56,— , junge fette Kühe 52—55, — , ältere
46—48 , geringere41—46,— Mk. , Bullen 46—54,— Mk.

- Schafe : 1 . Qual. 57—59,—, 2 . Qual. 52—55,50,
3 . Qual. 46—50,— Mk. — Schweinemarkt. Zutrieb
vom 4 . bis 10 . Oktober. 8342 Stück. Bezahlt wurden:
Beste schwere reine Schweine 60—62,— Mk. mit 20 pCt.
Abzug , schwere Mittelwaare 60—61,— Mk. mit 22 pCt.
Abzug , gute leichte Mittelwaare 59,50—60 Mk. mit
22 pCt . Abzug , geringere 57 —58,50 Mk. mit 24 pCt.
Abzug , Sauen 50,50 —57 Mark mit schwankendem Abzug.

Denken Sie sich ans einem
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. lassen sich 10 Flamm-
ries für 4 bis 6 Personen Herstellen . Möchte der
Preis auch etwas hoch erscheinen , so ist doch wieder¬
um der Artikel dermaßen ergiebig, daß sehr wenig
zu einem Pudding gehört ; außerdem ist der durch
Mondamin erlangte reine und köstliche Geschmack unver¬
gleichlich für diese Zwecke . Hausfrauen sollten dessen
eingedenk sein , daß es weder Zeit noch Mühe erfordert
und die Zuthaten nicht mehr kosten , als wenn
Mondamin statt des gewöhnlichen Mehles gebraucht
wird . Ueberall zu haben in Palleten ä 60 , 30 u . 15 Pf
Engros für Jever bei R. Scipio in Bremen.

Prirmt -Bekarwtrnachrmgen.
Verkauf eines Geschäftshauses.

Ein an der Neuenstraße, einer der ersten Ge¬
schäftsstraßen hiesiger Stadt belegenes, erst vor einigen
Jahren neuerbautes

enthaltend Laden , 5 Zimmer , Küche , Bodenraum,
Cysterne und Hofplatz, ist unter meiner Nachweisnng
zum Antritt auf den l . Mai 1898 zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen ehestens mit mir in Unter¬
handlung treten.

Jever. Aukt . H. A Meyer.
Zu verkaufen.

2 junge führe Kühe.
Potthuse . H . Otten.

Habe Bullen und tragende Kühe, die Anfang
Dezember kalben, zu verkaufen.

Westerhausen. A. Pee * '



Frau Proprietär G . Christians Wittwe zu Jever
läßt wegen Wegzugs

Dienstag den 19. Oktober d. I.
nachmitt . 1 Uhr ansg.

in ihrer Wohnung am Kostverlorenwege öffentlich meist¬
bietend ans geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 gr . mahag . Tisch , 1 mahag . Toilette,
1 stummen Diener , 1 großen Eßtisch
( 14 Personen ) , 1 Wiener Rohrsopha nebst
Lehnsessel u . Stühlen , t Nähtisch , 1 Klavier¬
bock , 2 Schränke , t großen Glasschrank,
4 Tische , 8 Stühle , 4 mahag . Stühle mit
rothem Plüschbezug , i Kochofen , I Rolle,
1 Waschmaschine , Ballten und Eimer , 3
Bettstellen mit Sprungfedern , I Kinder¬
bettstelle mit Matratze , 3 vollständ . Betten,
div . Kiffen , 1 Nachtstuhl , 1 Waschtisch,
1 Douche , i Drechselbank mit Zubehör,
3 Garderoben , Torf - und Kohlenkasten,
1 Croguetspiel , 3 Kommoden , 1 Spiegel,
6 Gartenstühle , Wegschausel , Gießkanne,
Schaufel rc . , 3 Leitern , I Hühnerhaus,
1 Torfsieb , Fässer und diverse Kisten , 18
Gardinenkasten , Fensterbretter , Bilder,
Lampen , Bücher , Blumen , Gypsfignren,
Küchengeräth re . w.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever . M . U. MLnssen.
Der Gastwirth und Fuhrunternehmer Eilert Eilers

zn Sedan läßt wegen Aufgabe seines Betriebes

Mittwoch den 27. dieses Monats
nachmittags 2 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung

2 Arbeitspferde,
2 starke breitselgige Rollwagen , 2 dito
Ackerwagen , mehrere Pferdegeschirre , 1
Kleiderschrank , I gr . Fliegenschrank , l eich.
Schreibpult , 1 do . Kiste , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kinderbettstelle mit do , 2
vollständ . Betten , l Kinderbett , 2 Tische,
1 Waschtisch , 2 Nipptische , I Chokoladen-
automat , 3 Notenständer , 1 gr . Badewanne,
allerlei Steinzeug , als : Kummen , Terrinen,
Teller , Taffen , Saucenschalen w . , mehrere
Dutzend Messer , Gabeln , Löffel und Thee-
löfsel , 2 Dutzend Feuerkicken , eine Partie
leere Fässer , Kisten und Brennholz rc . ;

auch : 5 Mille Zigarren , SVO Flaschen
Weine und Liköre

und viele hier nicht benannte Gegenstände
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende , 1897 Oktober 7.

H . (Herdes , Aukt.
Die Gemeinde Waddewarden will das zur

Jansien -Stiftung gehörige , in Altgarmssiel , Gemeinde
Tettens , belegene

zum Antritt auf den 1 . Februar 1898 öffentlich an
den Meistbietenden durch mich verkaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

ÄNcknd da 1t>. Mckr d . 3.
nchMG t Hi

in D . R . Mammen Wwe . Wirthshause zu Alt¬
garmssiel.

Die Besitzung besteht aus Gebäude und Garten¬
gründen zur Gesammtgröße von 4 a 95 gm und ist
unmittelbar au der Chaussee gelegen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hohenkirchen , den 4 . Oktober 1897.

H . Jürgens.
Die zur Zeit von Reemt Reemts zu Gummel-

stede bewohnte

MiiÄMLSSlÄLv
daselbst mit schönem Obst - und Gemüsegarten , dem
Herrn I . B - Sidden zu Feldhausen gehörig , habe ich
zum Antritte am i . Mai 1898 auf ein oder mehrere
Jahre zu verheuern . Reflektanten wollen sich inner¬
halb acht Tagen beim Verpächter oder mir einfinden.

Sillenstede , 1897 Oktober 11.

— - Albers, Auktionator.
Zu verkaufen.

Ein 2 ' /- jähriges , im November kalbendes Brest.
Neugrodendeich bei Rüstersiel . H . Börchers.

Zu verkaufen.
Ein älteres Arbeitspferd.

St . Jooster -Groden . G . F . Gerke n.

Frau Receptor A . B . Behrens will das ihr ge¬
hörige , am Kirchplatz und an der großen Burgstraße
Hieselbst belegene , in gutem baulichen Zustande sich
befindende , 12 Zimmer enthal eude

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 verkaufen.
Das Haus ist mach dem Kirchplatze hin sehr

freundlich belegen , eignet sich daher für einen Privat¬
mann , kann indeß auch , weil an der großen Burg¬
straße , einer sehr belebten Straße , belegen , als Ge¬
schäftshaus benutzt werden . Ein großer Theil des
Kaufpreises kann dem Käufer gegen mäßige Zinsen
belassen werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann soll das Haus zum Antritt auf en i . Mai 1898
vermiethet werden

Kauf - und Miethliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Jever. Aukt. H . A Meyer.

Unter meiner Nachweisuug ist ein an einer sehr
verkehrreichen Straße in der Nähe von Wilhelms¬
haven belegenes Hausgrundstück , auf welchem eine
nachweislich sehr gut gehende Bäckerei betrieben
wird , wegen anderweitiger Unternehmung des Eigen-
thümers preiswert !) zu verkaufen.

Das Gebäude ist im vorigen Jahre erbaut und
befindet sich in bestem Zustande . Das Immobil ist
mit festen Hypotheken belegt und demnach nur eine

geringe Anzahlung vonnötheu.
Reflektanten wollen sich bis zum 1 . November

dieses Jahres zum Unterhandeln bei mir einfiudeu;
auch bin ich zur Auskunftsertheilnng in Bezug aus
das Verkaussobjekt gerne bereit.

Mandatar Schwitters,
Bant , am Markt.

^- -- 1—- -
Zn verkaufen.

Ein kräftiges Hengstfüllen , flotter Gänger , vom

„ Minos " .
Tadshausen. _ E . F . Albers.

Zu verkaufen.
2 nahe am Kalben stehende und 2 führe Kühe,

sowie 2 zeitmilche und 1 ' /. jährige güste Beester.
Utlande. _ Th . Kloppenburg.

Wegen des mich betroffenen Branduuglücks
wünsche fünf 2 ' /-jährige Ochsen , bei Hohenkirchen
grasend , zu verkaufen.

Enno -Ludw .-Grodeu. _ Wilh . Kolbe.

Zu verkaufen.
Zwei Kühe , wovon eine hochtragend und eine

zeitmilch.
Ebkericgc. Edo Gras meyer.

Zu verkaufen.
Zwei Enterbeester.

Westerhausen bei Hooksiel . H . S . Peters.

Billig zn verkaufen.
Gutes Pferd (Litthauer) , fromm und

zugsest.
Wilhelmshaven . Janßerr ck Carls.

Zn verkaufen.
Ein zweijähriges Stut - und ein dunkelbraunes

Hengstfüllen , sowie führe Kühe und Enter - und
zweijährige Beester.

Anzetel. _ H . Höfing.
Habe drei 2 ' /-jähr . Ochsen , einen i ' -jähr . Stier

eine nahe am Kalben stehende,viel Milch gebendeKuh und
ein hochtragendes rothbuntes Rind zu verkaufen.

Chr. G . Tie me ns.
Sandberg bei Sengwarden.

Zu verkaufen.
4 Beester , 1 bis 2 ' /- Jahre alt , 4 Schafe und

7 Gänse.

_ Hohebrücke ._ _ A . Jan ßeu.

Zu verkaufen.
Eine junge , im November kalbende Kuh und ein

2 ' / -jähriger Ochse.
Möns. _ G . Oltmanns.

Habe hochtragende und fette Kühe zu
verkaufen.

S chreiersort. _ W . Weers.
Zu verkaufend

2 beste Kuhkälber.
Mühlenstraße . Hayungs.

Zu verkaufen.
3 fette Schweine.

Altgarmssiel. P . Meenen.

Gegen Nässe und Kälte
ehle elegante leichte Leder -Schnürstiefeempfehle elegante leichte Leder -Schnürstiefel mit

Holzsohlen in allen Größen , Filzschuhe mit und
ohne Lederbesatz , Gummischuhe in bestem deutschen
und russischen Fabrikat , sowie alle derben Leder-
Schuhe und Stiefel billigst.

Herrn . Wolff,
Jever , Neuermarkt.

Llv Versuod dvvvlsl
H äoss trot2 allöv ä Lokt«
s Llsbls ' soko SLok -^ i»1vvr ü. L » ote-
Z ILoLIsein . erst . StLüäxunlLtseltL ^LLr.
-Z dslilluplvt . Ullll Aekte nur üuk ä . Xrmie»"

„DisbLs" u. ä. LOkutLMLi' lLS. 2 . k»d . L. » U.
dssg .668LL. u. ktsinv L 1.jsd1g,ttL0U0V»r.

Zu verkaufen.
1 älteres Arbeitspferd , 2 dreijährige , vom

Goldemar belegte Stuten , 2 wantiedige Kühe , 3 zwei¬
jährige Beester , 2 eineinhalbjährige Ochsen , i dito
Kuhenter , 2 Kuhkälber.

Tengshausen , 1897 Oktober 11.

_ H . Thomßen, Landwirth.
Zu verkaufen.

Zwei bis drei Fuder trockener Andel.
Friedrichsschleuse . Fooke Wiemken.

Zu verkaufen.
Eine bei Oldorf grasende hochtragende Kuh.

Horsiens . W . Memmen.

Zu verkaufen.
1 zweijähriges Beest , 1 Hengstfüllen , 3 zeii-

milche Kühe , 1 tiediges und ! güstes Beest , 1 Milch¬
schaf und 8 Lämmer.

Hohenkircher -Südw . S . Memmen.

Zu verkaufen.
2 Euterfüllen , Stuten , schwarz u . Schimmel , ri«

schwarzes Hengstfüllen u . 3 zeitmilche tiedige Beester.
Cleverns. H . Hoffhenke . ,

Zu verkaufen.
Zwei schwere kräftige Arbeitspferde , 6 un

8 Jahre alt.
Neustadtgödens . O . Gras, Holzhändler.

Zu verkaufen.
5 Stück allerbeste ' /-jährige Stiere sowie einig!

gute 1 ' - jährige Beester und ein 3jähr . Wallach.
Wollhuse . Johann Siebels.

Zu verkaufen.
Drei tragende Rinder , im Pastoreiländ weidend.

Maisidden , den 12 . Okt . Theodor Mammen.
Auf sofort ein Knecht sowie eine Magd gegen

hohen Lohn . D . O.

Halte meinen

meinen

Decken empfohlen.

!81ivr

F . Eilers.
Empfehle meinen Herdbuchstier

Linksssisn
zum Decken.

Sillenstede. Fr . Aug . Folker^
Empfehle meine Herdbuchstiere zum Decken, w'ä

wünsche 2 nach Wahl zu verkaufen
Klein -Ostiem , Okt . 11 . H . Folkers^

Empfehle meinen Stier zum Decken.
Westerhausen . A . Peeken

Empfehle meinen Herdbuchstier M
Decken.

Sengwarden . G . E . Ährens^
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Wulfswarfe . I . F . Janßew
Empfehle meinen hiesigen Schafbock zum Deck " '

Hooksiel . E . T e n^
Mein Schafbock deckt für 30 Pfg.

Oesterdeich . Friedrich Folkers.
Habe noch 2 Fuder gut gewonnenes UfE

zu verkaufen .
' D.

Empfehle einen Schafbock zum Decken.
Schortens . L . Jürgens.

Empfehle meinen Schafbock zum Decken.
Grafschaft . Beruh . Ab els ^ .

Empfehle meinen ausgezeichneten jungen Zieg^ '

bock ohne Hörner zum Decken.
Deckgeld 50 Pfg.

Schortens.
Empfehle meine beiden Ztegenböcke,

' -jährig , zum Decken . Deckgeld 40 Pfg-

I . A. Kraye ^-
—

löJd

Grafschaft. I . Landweg
Ich empfehle meinen schönen jungen Zieg^

zum Decken.
Südergast . G . DreL5L

bock

Empfehle meinen Ziegenbock zum Decken.
Olmütz bei Oldorf . Claas Göctt »-
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